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"Unser Schild ist uns eI; Sportgerät"
Sign-Spinner wollen Celle erobern

Lübecker Kreativ-Sportler bieten bei großer Nachfrage Trainingseinheit für Interessierte an

Neueste

Free-Style-Spo'rtart

Sign-Spinning in der Innenstadt oder am Straßenrand sieht ein­
fach aus, ist aber ein Knochenjob, der viel Übung erfordert. Der
Lübecker Schüler Philipp Schatton weiß,- wie es geht. ' .

"Ja, Sie, genau Sie sind ge­
meint." Sign-Spinning ist
eine neue, sportliche Art
der innovativen Direktver­
marktung. Der Kunde wird
dabei von springenden und
hüpfenden Werbeträgern
angesprochen. Aus den
USA kommt diese brandak­
tuelle Free-Style-Sportart.­
In Lübeck ist sie bereits
etabliert, nun soll auch den
Cellern die Möglichkeit ge­
boten werden, Sign-Spin­
nirig zu lernen.

Von Rebekka Schrimpf

~ CELLE. Wer winktr denn da am Straßen-
rand, wirft mit Schildern

um sich und treibt seine Späß­
chen mit den Passanten und
Autofahrern? Sind· dies
Clowns, Akrobaten oder gar
Überlebenskünstler? Nein,
weit gefehlt. Bei diesen Stra­
ßenrand-Hinguckern handelt
es sich um so genannte "Sign­
Spinner" .

Die Idee aus den USA, mo­
derne Werbung mit Sport zu
verbinden, schwappte auch
nach Deutschland über. In Lü­
beck hat sie zuerst Fuß gefasst.
Dort hatte der findige, 17-jäh­
rige Schüler Philipp Schatton
die Idee aufgegriffen. Sein Ziel
ist es: Ganz Deutschland soll
von dem Sign-Spinning-Fieber
infiziert werden. Nachfragen
aus dem gesamten Bundesge-

Was ist Sign-Spinning?

"Sign Spinning", übersetzt
Schilderschwingen, ist der
neueste Free-Style Trend­
sport aus den USA. Sign-

biet gingen bereits bei Schat­
ton und seinem fünfköpfigen
Sign-Spinning- Team ein. "Ich
habe Sign-Spinner erstmals im
Herbst 2008 in
Kalifornien ge­
sehen. Dort sind
sie sehr stark
verbreitet. Ich
war sofort be-
geistert von der Idee", erzählt
Philipp. Zurück in Deutschland

Werbepartner, darunter
auch renommierte Automar­
ken, greifen gerne auf die Sign­
Spinner zurück. So ist es den

Lübecker
Jungs bei-
spielsweise
durch ihre
hüpfende­
springende

Werbeaktion gelungen, bei den
Passanten das Interesse an ei-




